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Wie sich unsere ffkldgraiikn zu bclfe wisse. ?Ia srlbstgcSautrx Küchen, und Vdva,e eine? RegimkntkslabcS. crr' ?kkkM rn.Cine Kompagnie sranzSsischrr Toldatcn bkgicbi sich in die ZäMtnaUn.

Masse verstoßen.' Tat Serickt war der.
selbe Aussaffung. Ta ei aber doch nicht
den Muth hatte, ein Tod,!urtheil zu s.il.
len, so belohnte eS den Angeklagten sür die
in der französlsckikn Armee geleisZete

Ticnste nur mit virr Jahren Gefängnis
und 1500 Franke Scldstrafe

ger Veobachtungen der siigknblickiiche

Anforderung n zusammengesiellt, ES ent

hält etwa 2'JO Fragen nebst Antwerten,
wöbe! insbesondere die Bedürfnisse der
Verwundeten berücksicktiat sind.

Neue Weisheit.'
Kleider machen Leute!

- Früher konnte ein junger Mann eS nur
zu etwaS bringen, wenn er immer einen

gutsitzenden schwarzen Nock trug.
Heute geht'S auch in einem schlcchtsitze

Cchulter Cchulter, die sich nicht ohne

weiteres verständigen können. Namentlich
im Osien. K die Völker der habkburgi
fchen Monarchie mit Teutschen zusamm?
auf russischem Boden stehen, hat sich in

Cxrachsuhrer alt nothwendig erwiesen,
der wenigsten! die häufigsten und rrgel
mäßig wiederkehrenden Ausdrücke enthalt.
Ten Trupven wiro daher ein in sechs

Sprache (Teutsch. Ungarisch. Kroatisch.

Polnisch, Böhi.iisch und Russisch) er.
schienen Cprachführcr willkommen sein.

sein. Er habe sich skiner Z.it in Pari
m,t einem in Tarmstadt au'eficllten
Ncisepafz ongkmeldet. ES sei aber ein

Irrthum, d:ß er in Tzrms'adt geboren
sei. Tcr Olcrst Eouin
iV. jedoch dabei d r Meinung, daß
(ccklnberq seine Nationalität verleugnet
hübe. ,C,e sind.' sa sugle er hinzu, .nicht
a!S Cpion onstcklaet, ober jider Teutsche
ist noihwei'.dig o!Z Spion anzusehen. Ter
TclltsÄ regnet eS sich soqar zum Nuhm
an. und wenn Eie l;in Gjion wärn, so

würden Sie geg-- die Zradition Ihrer

Kriezeschauplatz vorbereiteten 3. Regiment
der Legion zuzewiksea. Er bewährte sich

im Ticnsie so glänzend, des er schon nach

wenisen Wochen zum Rünge eines F,1d
web.lS aurüie. TiescZ firr.eHe Alance
rnert lenkte die Aufm;rffa:nrnt auf ihn:
er wurde a!Z ehemaliger preichisck'kr Ossi
zier benunjirt, und die Militärbehörde
veranlagte die Pariser Polizei zu einer

Untersuchung. Man entdeckte dabei, daß
Willi Eckönberg sich im Jahre 1800, als
er sich in Paris niederließ, bei der Polizei
als Wilhelm auS Tarmpadl

anmeldete. Tie Anklage zicdt darauk den

Schluh. daß Cäönberg kein Elsasser, son

dern Teutscher ist. Er wird aber nitfl
a!S Spien erfolgt, weil man ifm nichii
nack'weiscn könne, wol auch nur den Bei
dicht des Verrathi rech!sertig?n fönnie.
Man klagte ihn also als Ausländer an,
der sich unerlaubter Weise in die Armee
eingeirünat haben soll, obwohl doch ge
rade die Frenidcnlegicn dazu aeschassen

ist, um Ausländü in die französische Ar
mee hineinzuziehen.

Der Angeklagte blieb dabei, Elsasser zu

Tcr Lohn des

FrcndenlcgionSrs.
TsZ dritie Pa-.isc- r Kr!rg?kr!t der

haiidclte soeben üt:t folgenden Fall: Ein
Clsäise, Namens Willi CchSnberz ver

langte bei Beginn Iti Kriege! die Erlaub
nii, in Frankreich zu bleiben. Am 4.
Eepiember meldete er sich auch als Frei
toilZiger bei der Fremdenlegion und wurde
in dem in Paris zum Abmarsch nach dem

TrchksprachigeS Wörterbuch für Tol'
dntrn.

In diesem Kriege kommen siellenweise

Zruppcnvcrbände zusammen und lämpsen TaZ Wörterbuch ist auf Grund sorgsam. Den sttograuen noa:
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